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Hinweis: Zur besseren Lesbarkeit wird das generische Maskulinum verwendet, 
wenn neutrale Formulierungen nicht möglich sind. Die verwendeten 
Personenbezeichnungen beziehen sich, sofern nicht anders kenntlich gemacht, 
auf alle Geschlechter.

Richtlinien zur Fraktionsfinanzierung aus Mittel 
des Haushalts

vom 27. April 2026
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§ 1 Grundsatz der Finanzierung
Als Ersatz für den notwendigen sachlichen Aufwand erhalten die Fraktionen des 
Gemeinderates (§ 2 der Geschäftsordnung des Gemeinderates) sowie 
fraktionslose Mitglieder, Haushaltsmittel zur eigenen Bewirtschaftung.

§ 2 Höhe der Haushaltsmittel
(1) Jährlich erhält jede Fraktion einen Grundbetrag von 300,00 € sowie zusätzlich 

je Mitglied 200,00 € pro Jahr.
(2) Fraktionslose Mitglieder erhalten 200,00 € pro Jahr. 

§ 3 Bereitstellung der Haushaltsmittel
(1) Die Haushaltsmittel nach § 2 werden zum 01.01. eines Jahres ausbezahlt, 

jedoch erst wenn der Verwendungsnachweis vom Vorjahr 
(§ 5 der Richlinie) vorgelegt wurde. 

(2) Kommt es zu einer Auflösung oder Änderung der Sitze der Fraktion während 
der Amtszeit, wird eine entsprechend anteilige Rückzahlung erforderlich. 
Kommt es während einer Amtszeit zur Bildung einer Fraktion, so wird eine 
entsprechende anteilige Nachzahlung an die Fraktion fällig. 

(3) Im Jahr einer Gemeinderatswahl, erfolgt die Auszahlung in zwei Abschnitten. Im 
ersten Abschnitt wird die Höhe der Haushaltsmittel vom 01.01. bis zum Ende 
des vollen Monats, in dem die Gemeinderatswahl stattfindet, berechnet und 
ausbezahlt. Die Voraussetzung, der Vorlage des Verwendungsnachweises des 
Vorjahres, zur Auszahlung des Betrages entfällt dadurch nicht. Im zweiten 
Abschnitt wird ab dem 1. des Monats der konstituierenden Sitzung bis zum 
31.12. die Höhe der Haushaltsmittel neu berechnet. Zusätzlich erfolgt eine 
Nachzahlung für die Zeit zwischen Gemeinderatswahl und konstituierender 
Sitzung nach der bis dato geltenden Zusammensetzung der Fraktionen. 

(4) Nicht verbrauchte Haushaltsmittel werden mit der neuen Auszahlung 
verrechnet. 

§ 4 Verwendung der Haushaltsmittel
(1) Fraktionsmittel sind keine Zuschüsse, sondern allgemeine Haushaltsmittel, 

deshalb findet das allgemeine Haushaltsrecht und auch das allgemeine 
Prüfungsrecht Anwendung. Der Grundsatz der sparsamen und wirtschaftlichen 
Haushaltsführung gemäß § 77 Abs. 2 GemO ist zu beachten. 
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(2) Die Haushaltsmittel dürfen nur nach den vom Innenministerium 
herausgegebenen Grundsätzen für die Fraktionsfinanzierung aus kommunalen 
Haushalten in der jeweils geltenden Fassung verwendet werden. Eine 
Aufzählung der zulässigen und unzulässigen Ausgaben der Haushaltsmittel 
sind Abs. 3 und Abs. 4 zu entnehmen.

(3) Die Verwendung der Haushaltsmittel ist u.a. zulässig für folgende Ausgaben:
▪ Kosten für Fraktionsgeschäftsführung: sächliche Verwaltungs- und 

Investitionskosten z.B. für die Anmietung und Ausstattung einer 
Fraktionsgeschäftsstelle, der laufende Geschäftsbedarf wie Post- und 
Fernmeldegebühren, Kopierer, Büromaterial, Wartung und 
Instandsetzung, Hausbewirtschaftung, Fachliteratur, unter gewissen 
Voraussetzungen der Aufwand für teilzeitbeschäftigtes Fraktionspersonal, 
ein angemessener Aufwand für Repräsentation und dergleichen

▪ Beiträge an kommunalpolitische Vereinigungen
▪ Fortbildung der Fraktionsmitglieder
▪ Fraktionsexterne Beratung
▪ Öffentlichkeitsarbeit als Informationsvermittlung der politischen und 

fachlichen Ziele der Gemeinderatsfraktion
▪ Präsentkosten: Geschenke für Jubilare
▪ Einmal pro Jahr ist es der Fraktion gestattet auch Speisen für 

Fraktionssitzungen (z.B. vor den Haushaltsgesprächen) anzusetzen.
▪ Einmal pro Jahr ist es der Fraktion gestattet einen Raum für eine 

Veranstaltung (z.B. Neujahrsempfang) zu mieten, die Kosten werden von 
der Geschäftsstelle Gemeinderat gesondert erstattet und werden nicht mit 
den Mitteln der Fraktionsfinanzierung verrechnet. 

(4) Die Verwendung der Haushaltsmittel sind insbesondere für folgende Zwecke 
nicht zulässig: (Aufzählung nicht abschließend)
▪ Finanzierung von Parteien und Wählergruppen
▪ (Wahl)Werbung der Parteien oder Wählergruppen
▪ Auszahlungen an Fraktionsmitglieder, da bereits nach der Satzung über 

die Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung 
gewährt wird. 

▪ Bewirtung der Fraktionsmitglieder (siehe Ausnahme in § 4 Abs. 3)
▪ Verfügungsmittel des oder der Fraktionsvorsitzenden
▪ Teilnahme an Parteiveranstaltungen
▪ allgemeine Bildungsreisen
▪ gesellige Veranstaltungen der Fraktion
▪ Spenden
▪ Präsentkosten: Geschenke an Geschäftspartner oder Mitarbeitende

§ 5 Verwendungsnachweis
(1) Der Verwendungsnachweis ist bis spätestens 31.03. des Folgejahres 

vorzulegen. Sollte der Verwendungsnachweis nicht bis zur vorgegebenen Frist 
eingereicht werden, werden die Haushaltsmittel des Vorjahres in voller Höhe 
mit dem neuen Anspruch verrechnet und keine neuen Haushaltsmittel gewährt. 

(2) Der Nachweis über die Verwendung der Haushaltsmittel ist über die von der 
Geschäftsstelle Gemeinderat zur Verfügung gestellten Vorlage zu führen. 

(3) Es ist eine Versicherung der Fraktionsvorsitzenden sowie fraktionsloser 
Mitglieder und ggf. eines dafür verantwortlichen Fraktionskassiers erforderlich, 
dass die Mittel bestimmungsgemäß nur für die Geschäftsbedürfnisse der 
Fraktion verwendet wurden. 

(4) Die Einreichung des Verwendungsnachweises kann digital erfolgen. 
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§ 6 Prüfung
(1) Die von den Fraktionen und fraktionslosen Gemeinderatsmitgliedern 

vorgelegten Verwendungsnachweise unterliegen der örtlichen und überörtlichen 
Prüfung nach den Vorschriften der Gemeindeordnung Baden-Württemberg. 

(2) Die der Abrechnung zugrundeliegenden Belege müssen von den Fraktionen für 
10 Jahre aufbewahrt werden. Die Frist beginnt am 01.01. des der Feststellung 
der Jahresrechnung folgenden Haushaltsjahres. 

§ 7 Inkrafttreten
Die Richtlinie tritt am 01.05.2026 in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt die 
"Richtlinie zur Finanzierung der Aufwendungen der Fraktionen sowie 
fraktionslosen Mitgliedern des Gemeinderates aus Mitteln des Haushalts" der 
Stadt Ravensburg vom 18.07.2011, zuletzt geändert am 28.11.2016, außer 
Kraft.

Anhang: Daten zur Richtlinie

Beschluss-
datum

Nr. Inkrafttreten

Satzung 27.04.2026 35 01.05.2026


